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Keilsge M Kr. 264 -er K»rlsr«her Zeitung.
Sormtag , 27 . September 18V1 .

Architektonische Fortschritte im Schivarriosl - ,
Unter diesem Titel enthält die Londoner Fachzeit¬

schrift Xreditset " in der soeben ausgegebenen
Nummer 1185 , Band XL,VI , einen Aufsatz von I . Ruffell
Endean , den wir nachstehend in deutscher Uebersetzung
wiedergeben :

Bor einigen Wochen machten wir Ausflüge in den deutschen
Schwarzwald . Wer es liebt , die Natur in einer ihrer schönste»
Gestalten zu genießen , wird wenige Gegenden Europa 's finden ,
an denen er sich vollständiger erfreuen könnte , als hier , wo FelS
und Hügel , Berg . Wald und Fluß den Blicken soviel Abwechse¬
lung und Mannigfalt von Form und Farbe , von Licht und
Schatten darbieten und wo die Tannenforste vielfach mit andern
Baumarten untermischt , sechs und mehr Fuß starke, zahllose
Riesenstämme aufweisen , welche ISO bis 200 Fuß zum Himmel
ragen .

Unsere Wanderung führte uns ungefähr 12 engl . Meilen von
Baden -Baden entfernt nach Forbach , mit einer vorzugsweise
ländlichen Bevölkerung von ungefähr 1400 Personen , mitten in
das Herz dieses Theils des Schwarzwalds .

Und hier wurde das Interesse sofort geweckt ; denn jeder Haus¬
halt schien eifrig beschäftigt , drinnen wie draußen , den Ort zu
schmücken . Sehr schöne Triumphbogen wurden an geeigneten
Punkten errichtet , während in den Straßen und bis auf 2 engl .
Meilen in der Umgegend beiderseits des Wegs Tannensdatiere
aufgestellt wurden . Fahnen , Banner und Blumengewinde waren
reichlich vorhanden und weit höher stehende Bevölkerungen hätten
in der Kunst der öffentlichen Festschmückung mit Vortheil hier in
die Lehre gehen können .

All diese Volksbegeisterung war hervorgerusen durch die bevor¬
stehende Einweihung der neuen Pfarrkirche , welche, nunmehr
vollendet » in der Thal die freudige Stimmung des Volkes recht¬
fertigt . Wir haben zahllose Kirchen in den meisten Staaten
Europa 's gesehen, aber selten habep wir eine geschaut , die durch
Schönheit des Entwurfs im Allgemeinen , Feinheit oer Verhält »
niffe , Kühnheit der Konstruktion bei so züchtiger dekorativer Wir »

kung in Farbe und Stimmung einen tieferen Eindruck machte ,
als diese reizende neue , römisch katholische Kirche zu Forbach im
Murgthal .

Sie wurde 1886 begonnen und war vier Jahre im Bau . Vom
erzbischöflichen Bauinspektor , Herrn Baurath Adolf Williard
in Karlsruhe , als dreischiffige Bafiliska im Stil der rheinisch -
romanischen Uebergangsperiode des 13 . Jahrhunderts mit einem
Haupt - und zwei Nebeuchören , eingebauter dreitheiliger Vorhalle
und zwei Flankenthürmen entworfen , wurde die Kirche auch unter
dessen Oberleitung aus rothen Sandstein - Findlingen der um¬
liegenden Bergwälder ausgeführt . Die Detailbearbeitung war
dem Architekten Max Schneider aus Freiburg i . B . , die Bau¬
führung dem Architekten Bernhard Merk von Konstanz anver¬
traut . Seine beherrschende Lage verdankt das Gotteshaus dem
Umstand » daß auf dieser Stelle von altersher die Kirche des
Ortes sich erhob . In einiger Entfernung von hohen Berggipfeln
mnkränzt . bietet der in Abstufungen aufsteigende Vorplatz eine
umfassende Rundschau dar . Die letzte Kirche von 1788 , welche
jüngst wegen ungenügender Räumlichkeit weichen mußte , hatte
schon ein älteres Heiligthum an dieser Stelle abgelöst .

Der Neubau bat einschließlich der in der Hauptachse angelegten
kapellcnartigen Sakristei eine Gesammtlänge von S4 m bei 21,S m
Breite der Schiffe und 24,5 m Breite an den Seitenchören . Die
Höhe des vorderen Giebels beträgt 26,5 m , jene der Thürme bis
auf die Kreuzblume der gemauerten Helme 50 w . Das Innere
von 20,2 w Gcsammtlichtweite ist in ein mächtiges Mittelschiff
von 14,2 m im Lichten und zwei schmale , 2.4 m breite Seitenschiffe
gegliedert . Während ersteres Sitzplatz für 800 Kirchgänger bietet ,
find letztere unbestuhlt geblieben . Einschließlich der Orgelbühne
oberhalb der Vorhalle enthält das Langhaus sieben Joche von
5,4 m Achsenweite und hat zwischen Fußboden und Gewölbescheitel
eine Höhe im Mittelschiff von 18 m . in den Seitenschiffen von
7,1m und Über letzteren sogenannte Triforiengalerien , welche joch¬
weise in , durch gekuppelte Pfeiler und Zwergsäulen gestützte,
vierfache Bogenstellungen gegen das Mittelschiff sich öffnen und
— da sie nur mittelbar vom Langhaus Licht empfangen — hell
von dunklem Grund sich abheben und die Wände angenehm be¬

heben. Innerhalb dieser ungefähr 300 Personen fassender Galerien

Nachdruck verboten .

18. Dir Muttrrgottes von Birkenstem .
Eine Geschichte aus den bayrischen Bergen .

Von Friedrich Dolch . (Fortsetzung .)

Plötzlich hob er lauschend den Kopf und spähte verwundert
umher , denn durch das Toben der Elemente vernahm er mit
einem Male einen wilden , beschwörenden Gesang und hoch über
seinem Haupte » auf einer ihm gegenüberliegenden , fast senkrecht
abfallenden Felswand erblickte er ein buntes flatterndes Gewand .
Ein Ausruf des Schreckens entfuhr dem Jäger , denn er erkannte
im Nu die Gefahr , in der das unglückliche Wesen schwebte,
das da oben am Rande des Abgrundes stand und wie beschwö¬
rend die Arme den weißen Nebelschwaden entgegenstreckte , die,
vom Sturme gepeitscht, an ihr v

'
orüberhuschten . .Die Irrsinnige ,

der das Haar wild um die Stirne flatterte , achtete nicht auf das
»iederpraffelnde Geröll und die springenden Steine , die sie jeden
Augenblick erfassen und in die Tiefe reißen konnten , denn ihre
flammenden Augen hafteten nur auf den vorüberjagenden Nebel -
wolken und ihr Obr lauschte dem Heulen des Windes .

„Nieder , Waben , duck ' Dich nieder auf den Boden , oder Du
bist verloren !" gellte der Warnungsruf des Jägers , aber die
Irrsinnige hörte ihn nicht in dem Tosen des Sturmes . Der
Jäger sprang unter dem Felsen hervor und schrie und winkte
mit dem Hute , aber in demselben Augenblicke krachte und prasselte
eS in der Höhe und unter Donnergepolter , mit vernichtender Ge¬
walt sauste die Lahn hernieder , erfaßte die Unglückliche und
schleuderte sie in die Tiefe . -

Der Jäger war entsetzt in die Knie gesunken und hatte das
Gesicht mit den Händen bedeckt , um vas Schreckliche nicht zu
sehen. Jetzt raffte er sich auf und stürzte , unbekümmert um die
noch immer niederpraffelnden Steine , vorwärts , um die V run -
glückte aufzusucken und ihr womöglich noch Hilfe zu bringen .
Nach wenigen Minuten erreichte er auch den Ort , wo die Un -

findet die U -berleitung des Gewölbcschubs auf die Strebepfeiler
statt . Die Orgelbühne mit dem Haopteingang zeigt reich geglie¬
derte Triumphpforten -Architektur mit zwei seitlichen Beichtkapellen .
Ueber letzteren find kleine Kammern für die Glockcnbedienung
während des Gottesdienstes . Das Ganze ist von einer balkon -

artigen Brustwehr für den Sängerchor gekrönt . Durch Abschrä¬
gung des Triumphbogens auf 10,5 m eingeschränkt , bildet der

üher sieben Stufen liegende Hauptchor sieben Seiten des
regelmäßigen Zwölfecks . Die innige Verbindung mit den acht¬
eckigen Nebeuchören und dem Cborumgang ist mit den sich bieten¬
den mannigfachen Durchblicken besonders gelungen . Die Mittel¬
wand des Chorpolygons nimmt der Hochaltar ein , dessen
Baldachin ( Ciborium ) die architektonischen Linien im perspektivi¬
schen Fluchtpunkt sammelt und sie in einen kreuzgekrönten Giebel
überführt und anflöst . Die Altarwand unter dem monumentalen
Ueberbau schmückt auf Goldgrund eine sehr schöne „Taufe
Christi imJordan " zu Ehren des hl . Johannes des Täufers ,
des Patrons der Kirche . Ein niederer Bronzeaufsatz in getrie¬
bener Arbeit — das Tabernakel mit „Christus als Wel -
tenrichtcr " in Relief und die Leuchterbankrückwand in durch
Ziersäulchen getrennten Flachnischen mit den zwölf Aposteln
als Miniaturmalereien — Kruzifix und Leuchter vervollständigen
den säulengetragenen steinernen Altartisch .

Dem Stil entsprechend ist die Behandlung der Fenster wie
auch der Wände eine kräftig - farbige . Der Fensterkranz des Chors
bringt in der Mitte „Christus in der Glorie " umgeben
von den Symbolen der vier Evangelisten , im übrigen Einzel¬
figuren unter Baldachinen , und zwar : die hl - Apostel Petrus und
Paulus , und die vier großen lateinischen Kirchenväter : St . Augu¬
stinus , St . Ambrosius , St . Gregorius , St . Hieronymus . Die
Nebenchöre mit den Seitenaltären tragen unmittelbar über den
Altartischen als Verchrungsbilder in Glasmosaik die Jungfrau
Maria und den hl . Wendest » . während die übrigen Fenster ein¬
genommen sind im Marienchor von den hl . Josef , Anna und
Joachim , im Wendelinuschor von andern Heiligen , die von
altersher örtliche Verehrung genießen .

Die 12 Rundfenster und 2 Querwände der Seitenschiffe sind
Glas - bezw- Wandgemälden in Medaillonform — den 14 Satio -
neu des hl . Kreuzwegs — gewidmet - Diese farbigen Vergla¬
sungen , im Verein mit der großen Giebrlrose über der Orgel
ergießen ein buntes , warm gestimmtes , stark gedämpftes , aber
reizvolles Licht in 's Innere und auf die polychromirten Bau¬
glieder , während die dem Auge der Gemeinde entrückten , hoch
oben einfallenden Mittelschiffsenster in Heller Butzenscheibenver¬
glasung mit farbigen Bodüren die zwischen den theiweise be»

malten Steinrippen reich umsäumten Hellen Deckenfelder voll und
kräftig beleuchten und damit dem mächtigen Gewölbe , trotz der
weite» Sprengung , eine luftige und leichte Wirkung sichern .

Die Bemalung des Innern geht von dem rothen Sandstein
der struktiven Elemente aus , welcher Ton und Farbtiefe der
vom Architekten beliebten Farbstimmung bildet - Die Altartifche
aus weißem Murgthalsandstein und die sämmtlichen Hauptglieder
der Architektur , mit besonderer Berücksichtigung der Kapitäle ,
Basen . Archivolten u . s . n . sind tektonisch bemalt .

Figürliche Ausschmückung durch Wandmalereien haben erhalten :
der Triumphbogen : „die hl - Dreifaltigkeit , umgeben von den
himmlischen Gewalten " , und dessen Schrägpfeiler zwei Botiv -
bilder : „Herz Jesu " und „Herz Maria " unter Baldachinen ; der
Bogen über dem Haupteingang eine „ Verkündigung " , sowie die
Portallünette der Vorhalle : „ Christus , die Mühseligen und Be¬
ladenen einladend " .

Das Vorhallegiebelfeld trägt das Relief einer „Jungfrau Maria
mit dem Kinde ", während in der Eingangshalle selbst die Trag¬
steine zur Aufnahme der Diözesanpatrone St . Konrad und B -
Bernardus , noch leer stehen. Ebenso harren noch die 6 Wand¬
flächen des Chors der schmückenden Hand des Malers .

Im Chorbogen ist ein kolossaler Crucistxus , in Holz geschnitten
von I . Eberle aus Ueberlingen , aufg -hängt . Die Kanzelbrüstung
schmücken Reliefs der Evangelistensymbsle in bunter Holzskulp -
tur . Die Orgel von Voit u . Söhne in Durlach , mit einer Holz¬
statue der hl . Cäcilia von Bildhauer Dietsche geziert , ist bei
17 000 Mark Kosten ein sehr vortreffliches Instrument . Der
Bronzeaufsatz des Hochaltars ist nach dem Entwurf des Erzbi¬
schöflichen Bauamts durch Herrn Feuerstein in Freiburg um
6 400 M . ausgeführt . Die Wandbilder sind das Werk des Herrn

Konrad Schauder in Karlsruhe ; die Glasgemälde hat H . Bester
u . Sohn in Heidelberg geliefert : die Maurer - , Steinmetz -,
Tischler - und Kuustschmiedearbeiten wurden von Handwerkern
aus dem Ort und im vorder » Murgthal geleistet.

Die Baukosten — ohne Orgel , Uhr , Glocken und Hochaltar —
betragen 330 000 Mark , der Gesammtaufwaud wird sich auf
360000 bis 400 000 Mark erheben . Solch eine Bausumme für
die Kirche eines so kleinen Gemeinwesens spricht ein wunderbar
beredtes Lob . Aber auch der Kirchenbau selbst gereicht dem Zeit¬
alter zur Ehre , welches ihn hervorbrachte , und der Bevölkerung ,
welche so freigebig beigctragen hat zum erstrebten Besitz eines so
schönen Bauwerks , welches jetzt ihre kleine Stadt schmückt. Die
Kirche ist jüngst mit großem Gepränge durch den Herrn Erz¬
bischof von Freiburg , 0r . Joh . Christ . Roos , feierlich eingeweiht
worden .

Drm Andenken Körners
hat Ernst v , Wildenbruch folgende Dichtung gewidmet , die am
vorigen Mittwoch als Prolog zur Körner -Feier im „Berliner
Theater " von Ludwig Barnay vorgctragen wurde :

Er hat den Abend nicht erwartet — Und nicht die schwere
dumpfe Nacht , — Im Frühroth ist er aufgestanden — Und Mit¬
tags hatte er vollbracht .

Der Blume gleich ist er gewesen, — Die einmal nur der Thau
benetzt ; — Er ist gegangen wie die Welle. — Die schäumend in
die Tiefe setzt .

Und die nicht fragt , ob sie im Sturze — An Klippen drunten
sich zerschlägt , — Vom Drang des ungeheuren Lebens — Dahin -
getragen und bewegt.

So ist er seinem Volk erschienen , — Aufflammend wie ein
Meteor , — Das mit dem Weltcnbrand der Freiheit — Sein
Licht vermischend , sich verlor .

Doch seine Spur wird nicht erlöschen — Und ihn vergessen
wird man nicht — Den Sänger , der zum Helden wurde , — In

! Thaten wandelnd sein Gedicht .
Ihn hielt die Braut an 's Herz geschloffen — und Liebe warnte

vor Gefahr , — Er aber hörte eine Stimme , — Die mehr als
Frauenlicbe war :

Das war der Ruf des Vaterlandes , — Der dumpfe Seufzer
deutscher Noth , — Der Schrei der Mutter , die die Söhne —
zum letzten großen Kampf entbot .

Und als von Rossen und von Wagen — Das Feld erbrauste
und erscholl , — Und als der Strom des deutschen Zornes —
Lawinen gleich zu Thale schwoll,

Da , wie der ungestüme Adler — Flog er zu Deutschlands
Häupten hin , — Da , wie der Ruf der jungen Lerche — Der
Morgenroth -Verkünderin ,

Schwang sich das Lied aus seiner Leier, — In Stahl ge¬
wappnet und gewehrt ; — Er wand den grünen Kranz der Dich¬
tung — Um 's blut 'ge deutsche Racheschwert .

Nun soll er ruh 'n in seinen Ehren , — Dem lebend Ruhe nicht
erschien , - Du rausch ihm Frieden , alte Eiche, — Im Welten¬
fernen Wöbbelin .

Verkünde ihm vom ew 'gen Wandel , — Bon ew 'ger Wiederkehr
der Zeit — Und flüst're ihm in seinen Schlummer — Das Lebens¬
wort : „Unsterblichkeit " .

Der Mensch hat Größ 'rcs nicht zu geben — Als daß er bis
zum Tode liebt — Wer so wie Du der großen Sache — Sich
rückhaltlos zu eigen gibt .

Den wird die große Sache tragen — Durch alle Zeit , durch
alle Welt — Unsterblich Du in Deinem Lande — Du Sänger
Deutschlands und sein Held I

Verschiedenes .
-? ( Das Jubiläum der „Zauberflöte " . ) Am nächsten Mitt¬

woch sind 100 Jahre seit der ersten Aufführung der „Zauber¬
flöte " Mozarts verflossen. Am 30 - September 1791 kam das
unsterbliche Meisterwerk im Wiener Hofoperntheater zur ersten
Aufführung kurz vor dem Tode seines Schöpfers , der am 5 . De¬
zember desselben Jahres starb . Viele hervorragende Bühnen
Deutschlands haben , unbeschadet der Centenarfeier des Todes ,
tagcs Mozarts im kommenden Dezember , für nächsten Mittwoch
die „ Zauberflöte " als Erinnerungsvorstellung an die erste Auf¬
führung der Oper angesetzt. Dem gegenüber nimmt eS sich etwas
befremdend aus . daß auf dem Spielplan des Karlsruher Hof¬

glückliche leblos , blutüberströmt und fast verdeckt von Steinen
und Geröll , am Fuße des Felsens aus der Erde lag . Seine
Augen wurden feucht, als er sich zu der Bewußtlosen , der das
Blut aus Mund und Nase rann , niederbeugte und sie vorsichtig
von der auf ihr liegenden Last befreite . Dann nahm er den
leichten Körper der Verunglückten behutsam in seine Arme und
setzte eilig seinen Weg nach der Bucheralm , da inzwischen das
Unwetter ein wenig nachgelassen , fort .

Bestürzt kamen ihm die Sennerinnen , als er mit seiner Last
keuchend vor der Hütte erschien, entgegen und richteten schnell ein
Lager zurecht , auf welches er die noch immer Besinnungslose
legte . Hastig erzählte er ihnen das Vorgefallene und rieb dann
der Verunglückten , während Urschl und Midei ihr das Blut ab¬
wuschen und sie halb entkleideten , mit Branntwein Stirn und
Schläfe . Endlich , als die Drei schon muthlos ihre Wieder¬
belebungversuche aufgeben wollten » regte sich die Verunglückte
und schlug mit einem tiefen Seufzer die Augen auf .

„Arm ' s , arm ' s Waberl, " sagte Midei bewegt und beugte sich
zu der Unglücklichen nieder , „ wie is Dir ? Kennst mich ? Bist
wieder bei Dir selm ?"

Die Irre starrte lange in Midei 's Gesicht und fast undörbar
flüsterten ihre Lippen : „ Ich kenn' Dick wohl , Du bist mein
Schutzengel , der mich mit fortnehmen will — in Himmel .

"

„Aber , Waberl, " sagte Midei , und ihre Thräuen flössen stärker ,
„so schau Dich nur g ' rad ' um — Du bist ja bei uns auf der
Bucheralm — "

„Ja , ja , jetzt kenn ' ich Dich erst," flüsterte Waben , und ein
Lächeln flog über ihr bleiches Gesicht . „Und da is ja auch die
Urschl und der Oswald I Aber — was is denn mit mir g' scheh ' n ?
Mir is 's grad '

, als ob ich aufwachen thät — aus einem langen ,
schweren Traum . O . Midei, » hauchte sie und schmiegte sich furcht¬
sam an das Mädchen , das den Arm um ihre Schultern gelegt
hatte » „was hab'n mir alleweil für schreckliche Sachen 'träumt I
— Aber , Gottlob , jetzt bin ich ja aufg 'wacht und bin bei Dir . —
Und so wohl is mir — so leicht, g

' rad '
, als ob ich Flügel hätt

'

und könnt ' fortflieg 'n — bis hinauf — in ' Himmel ." — Sie
neigte das Haupt und schloß die Augen .

„Jetzt is 's von ihren Leiden bald erlöst" , sagt halblaut der
Jäger und wandte sich ab, um die Tbränen , die ihm die Wangen
netzten , zu verbergen - Midei aber ließ den Kopf auf die Bett¬
decke sinken und brach in lautes Schluchzen aus .

„Warum weinst , Midei ?" flüsterte die Verscheidende und öff¬
nete wieder die Augen , „ weinst um mich , weil ich sterben muß ?
Mußt net — sollt ' st Dich ehnder d ' rüber freu 'n — wie ich « ich
freu ' ! Ich komm' ja jetzt in ' Himmel — zu meinem Kindel !
Siebst dort die goldenen Wolken ? Da d' rauf steht die Mutter¬
gottes — und so freundlich schaut sie her aus mich — und « ein
Kind hat sie an der Hand ! Sie winkt mir — b'hüt ' Dich Gott ,
Midei — ich muß jetzt fort — in die andere Welt ! — Grüß
mir den Simer und sag ' ihm , daß ich ihm verzeih' ! — Nicht '
mich auf , Midei .

"
Die Hände fielen auf die Bettdecke herab , ihr Kopf sayj zurück

und sie verschied ohne einen Seufzer . Midei hielt sie nckch einen
Augenblick im Arme , ließ sie dann sanft auf daß Kiffen nieder
und faltete ihr die Hände über der Brust . „Sie haW Über¬
stunden, " sagte sie , „unser Herrgott geb ' ihr die ewig Ruah ' !
Für das arme Ding is 's am besten , daß er's weggenommen hat
von derer Welt !"

Die alte Urschl besprengte die Dahingeschiedene mit Weih¬
wasser , steckte ihr ein hölzernes Kreuzchen zwischen die gefalteten
Hände und holte dann ihren Rosenkranz und ein geweihtes Wachs -

Oöcklein , das sie anzündete , herbei, um die Wache bei der Tobte »
zu halten . Oswald hatte inzwischen Midei die Ursache feines
Kommens mitgetheilt und das Mädchen , welches bestürzt den
Bericht des Jägers angehört , war sofort bereit , den Wunsch des
Sterbenden zu erfüllen . Sie kleidete sich eilig um , und wenige
Minuten später verließen die Beiden die Sennhütte und stiegen ,
so rasch es ihnen die rauhen , nach dem starken Gewitterregen
etwas unwegsam gewordenen Pfade erlaubte », hinab in 's Thal .

(Schluß folgt . )

»



theaterS für nächsten Mittwoch — » Beatrice und Benedict" ver¬
zeichnet ist .

* (Marie Will .) Ueber den Tod der durch Selbstmord auS
dem Leben geschiedenen Wiener Sängerin Marie Wilt theilt das
Wiener »Fremdenblatt" mit , daß der Keim zu der Geistes-
umnachtung, in welcher die Künstlerin die Tbat beging, offenbar
seit Jahren in ihr lag . Vor einiger Zeit war zum erstenmale
in der Oeffentlichkeit davon die Rede, daß sie geistig nicht normal
sei . In Graz , wohin sie sich zurückgezogen , machte sie eine
Stiftung in der Höhe von 100000 fl . zu Gunsten von UniverfitätS-
üudirendru . Ihre Familie bestritt diese Stiftung und beantragte
Untersuchung ihres vlychischen Zustandes- Marie Wilt siegte
damals in dem prozessualen Kampfe . Sie wurde als geistig
gesund befunden und durfte ihre Stiftung aufrechterhalten. Ueber-
raschend kam in den letzten Tagen die Nachricht, sie habe sich in
l >r . Holländers Sanatorium in Hacking zurückgezogen . Die Künst¬
lerin hatte sich energisch dagegen gewehrt , für geisteskrank gehalten
zu werden . In der Privatbeilanstalt des vr . Holländer in Hacking
gedachte sie mit ihrer Gesellschaftsdameden Winter zu verbringen.
Sie hat keinerlei Mittheilung über die Motive hinterlafsen. Sie
scheint den Entschluß plötzlich gefaßt und ausgesührt zu haben .
Bezüglich etwaiger letztwilliger Verfügungen über ihr ansehnliches
Vermögen ist nichts bekannt . Zuletzt ist die Künstlerin am 19. Juli
dieses Jabres ausgetreten, wo sie anläßlich des Salzburger Mozart -
Festes die Konstanzcn-Arie »Martern aller Arten" mit Schwung
und blendender Virtuosität sang-

* ( Das Denkmal eines Geschichtsirrthums .) Im politi¬
schen Theil unseres Blattes wurde bereits angekündigt , daß der
französische Minister des Auswärtigen , Ribot , sich morgen, am
Sonntag , nach Bapaume im Departement Pas de Calais begeben
werde , um der Einweihung des Faidherbe-Denkmals anzuwohnen.
Die Franzosen reklamiren den Tag des 3. Januar 1871 als
einen Sieg Faidherbe's über General Göben. Nach dem neuesten
Werk Moltke's gelang es den Franzosen jedoch nicht , sich in
Bapaume festzusetzen ; sie räumten am Abend die von ihnen
besetzte Vorstadt und ihre Divisionen nächtigten außerhalb,
während das 8 . deutsche Armeecorvs die Stadt besetzt hielt. Es
war allerdings nur mit Aufbietung aller Kräfte gelungen , dem
überlegenen Angriff Faidherbe's Stand zu halten, und General
v . Göben beschloß , den Kampfplatz zunächst hinter die Somme
zu verlegen ; die Bewegung war in der Ausführung begriffen ,
als die Meldung einlief , daß auch der Gegner die nächsten Ort¬
schaften räume . Die Franzosen batten durch den Kampf wie
durch strenge Kälte außerordentlich gelitten , deßbalb führte
Faidherbe die Armee auf Arras zurück. Das Gefecht hatte den
Deutschen 52 Offiziere und 698 Mann , den Franzosen 53 Offiziere
und 2066 Mann gekostet.

Literatur.
Theologisches Hilfslexikon, bearbeitet unter Leitung der Re¬

daktion von »Perthes ' Handlexikon für evangelische Theo¬
logen" . Lief . 2 . Gotha . Friedr . Andr . Perthes . 1891.
Preis : I M .

- Diese Lieferung bringt den Anfang eines Alttrstamentlichen
Sprachlexikons von vr . H. Preiß und die Fortsetzung der chro¬
nologischen Tafel . Letztere ist erstaunlich reichhaltig . sie wird
nicht allein für kirchengeschichtliche , sondern auch für alle ge¬
schichtlichen Arbeiten die werthvollstcn Dienste leisten , sofern sie
jedes einigermaßen namhafte Ereigniß unter der betreffenden
Jahreszahl namhaft macht . So erhält man freilich ein höchst
buntes Bild , so bunt wie das Leben selbst ist ; aber gerade da¬
durch wird es einem ermöglicht, entlegenere , in Geschichtserzäh -
lungcn kaum erwähnte Tbatsachen, die durch ihre Gleichzeitigkeit
auf andere doch von Einfluß gewesen sind , nicht zu übersehen .
Preiß ' kurzes alttestameniliches Lexikon kann und will natürlich
nicht umfassendere Werke ersehen ; es ist aber „für den Handge¬
brauch " sehr praktisch » da es die paffende Bedeutung knapp gibt
und in Kolumnen gedruckt ist, die ein rasches Nachschlagen , so¬
wie das Auswendiglernen erleichtern .

Als . Bilderschatz für das Kuustgewerbe " bezeichnet die Ver¬
lagsanstalt von Julius Hoffmann in Stuttgart ein neues Unter¬
nehmen , das sich die Ausgabe stellt , die besten und werthvollsten
kunstgewerblichen Illustrationen , die namentlich in der modernen
Fachliteratur und den Zeitschriften des Auslandes erschienen, zu-
sammenzufaffen und dem deutschen Gewerbe zugänglich zu machen .
Eine derartige Sammelmappe moderner und origineller Motive
existirte bis jetzt nicht und es darf als ein besonderes Verdienst
der Verlagshandlung bezeichnet werden , daß sie die Hefte für
einen niedrigen Preis ( je 1 M . 20 Pf . für das Monatsheft ) auf
den Markt bringt . Das immer allgemeiner werdende Streben
unserer Zeit , eine für die gegenwärtige Epoche charakteristische
Kunstrichtung zu schaffen , findet im » Bilderschatz für das Kunst¬
gewerbe " die kräftigste Unterstützung. Die Erzeugnisse der ersten
englischen , französischen :c . Künstler sind hier vereinigt und bieten
eine Fülle anregender und verwendbarer Motive für unser Ge¬
werbe - ES ist an dieser Stelle nicht Raum , auf Einzelheiten
einzugeben ; wir möchten aber wenigstens noch besonders auf die
englischen Kompositionen aufmerksam machen , die durch Eigenart
der Ideen und glückliche Berwerthung von Naturformen hervor,
ragen.

Handel und Verkehr.
Mannheim » 25 . Sept . Weizen per Novbr . 23 . 15, per März

22 .95 . Roggen per Novbr . 23 . — . per März 22 .25 . Hafer per
Nov . 14.75, per März 15.45.

Köln » 25 . Sept. Weizen per Nov . 22.50, per März 21 .20
Roggen per Nov . 24.25 , per März 23 .15. RübSl per 50 d»
per Oktober 63.90, per Mai 64 -10.

Bremen , 25 . Sept. Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .05 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz,
Wilcox 38, Armour 37 .

Antwerpen » 25 . Sept. Petroleum - Markt . Schlußberichr.
RaffinirteS » Type weiß , disponibel 15°/« » per Sept . 15 ' /r . per
September -Dezember 15"/. , per Januar -März 16 . Fest . —
Amerika » . Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 89 »/« FrcS.

Pari - , 25. Sept. Rüböl per Sept. 71 .—, per Oktbr- 71 . - -.
per Novbr . - Dez . 71 .50 , per Jan . - April 73 . . Weichend . —
Spiritus per Sept . 39 .—, per Jan .-Aprjl 39 .75 . Schwach. —
Zucker, weißer , flir. 3 . per 100 Kilogr . » per Sept . 36 .25 , per
Jan . -April 35 .50. Schwach. — Mehl » 8 Marques , per Sept .
60 .25 , per Oktober 60 .50 . per Nov . -Febr . 62 . — , per Januar -
April 63 .10. Schwach. — Weizenper Sept . 26 .80 , per Oktober
28.90, per November - Februar 27 .90 , per Januar -April 28 .30.
Still . - Roggen per Sept . 20.10 , per Okl . 20.25 , per Nov .-
Fcbruar 21.40 , per Januar -April 21 .80. Still . — Talg 65.50.
Wetter : schön.

New -Kork , 24 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Jork
6 .40—6 .55, dto . in Philadelphia 6.35 - 6 .50 , Mehl 4 .25, Rcther
Winterweizen 1 .04 °/, , Mais per Oktober 58 »/« , Zucker fair
renn . Muscovados 3 , Kaffee fair Rio 17 , Schmalz per
Oktober 7.—, Getreidefracht nach Liverpool 4»/, . Baumwolle-Zu¬
fuhr vom Tage 31000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
5000B . , dto . Ausfuhr nachdem Continent3000 B . , Baumwolle
per Dezember 8.79, per Januar 8.96.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in KaklSrude .

( Modebertcht Winter ISSLjSS .) Das bekannte Seiden¬
baus G . Henneberg in Zürich schreibt : Was ich im Frühjahr
betreffs Seiden - Lengalino voraussagte , ist ein getroffen ; er hat
sich den ersten Platz erobert und dürfte ihn für mehrere Jahre
behalten. Kein Seidenstoff bietet aber auch einen edleren ,
nobleren Faltenwurf , wie gerade Lsngaliue . Er wird in schwarz ,
einfarbig . gestreift , karrirt , damascirt und brochirt angefertigt,
sowie in weiß für Brauttoilcttcn . In ganz seidenen Damasten
sind von den ersten Londoner und Pariser Modehäusern große
Sortimente bestellt worden in ein-, zwei- und dreifarbig , wie auch
in schwarz und weiß . und dürften Damaste für große Gefell-
schaftstoilettrn sehr bevorzugt sein . Die Schleifen- und Bänder -
dessins sind neben Genre Louis XV . wieder beordert worden,
ebenso Körbchen mit Blumenranken , sowie kleinere und mittel¬
große Figuren und ganz besonders Aehrendessins. Außer
Leogalines und Seidcndamasten sind noch zu erwähnen : 8ural»,
Latin wsrvsillsux , .-Irwüres Rodlers , (Langsam etc . Für die
Ballsaison : gestreifte Seidengazc mit Goldfäden, glatte Seiden -
gaze mit zweifarbigen kleinen und großen Punkten . Vrsps äs
(Lias , glatt , faronnirt und bedruckt. Neben indischen bedruckten
Foulards werden 8urat>- und 'lallstas - (Langsam mit eingeätzten
weißen Dessins im nächsten Frühjahr eine große Rolle spielen.

-st. Frankfurter Kurse vom 25 . September 1891. l Lira

EtaatSpapiere .
staden 4 Obligat . fl. 100.70

. 4 » M . 102 20
. 4 Obl . V. 1886 M . 104.50

stayern 4 Obligat . M . 104 .50
Oeutschl. 4Reichsanl . M . 105 30

. 3 ' /, » M . 97 .50
3 M - 84 .^

Zreüßeu 4 ConsolS M . 10510
. 3' /, » M . 97.50

Vtbg. 4 ' /,Obl . v. 1879 M . 100 20
» 4 Obl . V. 75/80 M . 101 .70

Oesterreich4 Gollweute fl. 94 .90
. 4 -/, Silberr . fl. 78 .60
. 4»/- Papierr . fl. 78.90
. bPavierr . v. 1881 87 .80

lngarn 4 Goldrente fl. 89.50
ttalien 5 Rmte Kr. -
stumänien 5 Am.-R . Fr . 9710
,to . 4 Aeuß. Aul. v . 1889 — —
stußland 6 Goldanl . R . 103 .90

» bll Orimtanl . PR . 68 .40
. 5lll . PR . 69 40

85 —
10150
71 .90
96.50
96 70
9120
43 80

Port - 4' /, Anl . v. 1888 M . 53 90
» 3 AuSländ. Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3»/, Obliga . Fr .
Egypten 4 Unif. Ovt. Lstr.

. 3H Privil . Lstr .
Argent . 5 Inn . Goldanl . P .

« a»r.« ktien.
4»/» Deutsche R .-Ba »k M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Berlin . HandelSgef. M .
4Darmstäoter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche VereinSb. M .
4 Deutsche Unionbank M .
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr -
5 Oest . Kredit ö . fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr .
4D . Ävv.-Bk. Tblr . 50°/»

145 60
104.70

72 —
174 40
241°/.

118 50
112 40
10020

Gifeubabu -Aktieu.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 110 90
4»/' Mälz -Max -Bahn fl . 143 90
4 Mälz . Nordoahu fl. 113 .70
4 Gotthardbahn Fr . 129 .40" 304 »',

176 ' /,
243 -/,
96 ' /,

174 -/,
189-/«

öhm. Westbahn fl.
al. Karl-8udw .-B . fl.

5Oest --Ung. St .-B . Fr .
5Oest . Süobahn (Lmb.) fl-
5 Oest. Nordwest fl.
5 » » lät . S . fl

Eisenbahn -Prioritäten.
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 70
5 Mähr . Grenzbaha fl.
5 Oest. Nordnwstv . 74 M .
5 . . lät . A . fl.
5 » » lüt . 8 . fl.
3Raab -Oed -Ebeuf . M . -
4 Rudolf fl . 80 50
4 » Salzkgut . stfr . M . 99 —
4 Vorarlberger fl . 82 40
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 53 90
5 Gotthard IV. S . Fr . 10150

77.
104 .70

90.80

94 —
63 .20

3'/, Jura -Bern - Luz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5Sitdbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 105 . -

dto . I.-VIII . Em . Fr . 83 90
3 Livorn. 6 . 0 . u . v/2 Fr . 6160
5ToScan . Central Fr - 98 —
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 9610
6 South . Pacif . Cal . IM . 109 42

Pfandbriefe.
4 Pr .B .-K .-A. VH-IXTHlr. - -
4 Preuß . Lentr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Tblr . 100 .20
4 Rh . Htzp. S . 43-49 M . 100. -
3'/, dto . M . 92 .40

Verzinsliche Lnnfe.
3 ' /» Preuß . Präm . Thlr 154 50
4 Badische Präm . Thlr - 135 .40
4 Bayrische Präm - Thlr . 139 .—
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 80

rubel — » Rmk. «> Pfg» I Mark Bauko — I Rmk. «0 Pf, .
r . 96 .90!3 Oldenburger
r . 102.40 4 Oesterr. v . 1854
r . 102 70j4 » v . 1860 fl. 113 .22
fl. 102 704 Stuhlw .Raab -Gr -Tblr . 103 62"

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach -Gunzenh . fl. 41.80
Augsburger fl . 29 90
Braunschweiger Thlr . 103 .90

reiburaer Fr . 29 .52
urhessische Thlr . 335.60

Mailänder Fr - 10 18 .40
Meininger fl. 27 52
Oesterreicher v . 1864 fl. 317 -
dto . Kremt v . 1858 fl. — .—

oedische Thlr . -
Ungar . Staats fl. 253 —

Wechsel und Porten.
Amsterdam fl. 100 168 .20
London Lstr - 1 20.33
Paris Fr . 100 80.S0
Wien fl . 100 17315

Thlr . 125 90 20 Franken-Stück
fl . - Engl - Sovereigns

Obligationen »uv
Aktie«.

3' /. Freiburg v. 1888
3 Karlsruhe v-1886
Ettlinger vmnerei

16 .09
2027

Industrie-

M .
M

ff.
85.—

111 .50

Dollar - «n Gold

KarlSruh - Maschineuf. M -
Bad . Zuckers . Wagh . fl. 72.60
3 Deutsch . Phönix 20°/,E . 216 .50' Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/, Tblr . 122 20
5 Westeregeln-Alkali-W - 144 .—
5 Dortmund . Union M - 110 .—
5 Alpine Montan abgest . -
4»/, dto - M - 94.50
4 Rom i. G - S . ! Li -'e — . —
4 dto . Ser . II -V1II Lire 79 .—

Ltandesqerrl. Aulehe« .
4 Nseub-Büdingen fl. 10150
3»/, Äsenb -Birstein 87 M . 88.—
RnchSbauk-Discont 4

4.16 >Fraukfurter Bank-DiScout 4° '»

Mittlere Marktpreise der Woche vom 13 . bis 20 . September 1891 . (MitgeihM vom Statistischen Bureau.)
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OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleischhcsielfeniewhcS
Butter
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10
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Eier

Brennöl

BuchenholzFichten
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Tannen

-)
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kohlen

Orte .
Sr»
Z

lödrERepsöl kcütSGruben¬kohlenStückGruben¬kohlen

100 Kilogramm 100 Lllo-
grarmn.

so
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm .

^«! ^ «l ! s ! S 4 S A 4 ^ ! 4 S ! Ä !
Koustauz . 34 - 25 . - 18. - 16- - 16. - Konstanz . . !570550 135 43 42 34 U . 30 144136 124 150 144 140 190! 70 23 84 44.- 36 .— 360 340 320 300
Ueberlingen21. 26 23. 93 20 59 19 . 50 12. 52 Ueberlingen . 360 140 42 30 34 u. 30 136 !128 116 138 — 136 135 70 23 100 40.— 26 .— — 350 320 —
Pfullendorf. . —24 . 83 — 14. 60 1353 Villinge» . . >— 400 160 48 44 34 u . 32 140 136 130 !140 140 140 172 50 24 90 '40 .80 30.— — — i280 —
Meßkirch . — —23 25 . - - — - 13 - 02 Waldshut . . — — ! 150 52 38 31 u. 30 128 123 100128 120 128 190 80 25 80 38 .— 26 .— 350 300 —
Stockach . . 23 . 50 25 . 23 19. 48 - - 13- 76 Lörrach . . . ! — — >130 40 23 31 « u . 26« 140 130 90il40 140 130 220 75 24 80 44 .— 28 .— — — !280 —
Radolfzell. 23 96 23 . 98 20 . 46 16 . 63 13- 23 MÄlheim . . — 400 130 50 32 30 u . 25 140 140 — 132 130 130 130 80 25 80 44.— 20 .— 320 280 260 244
Hilziuge« . 23- 20 - — - 18 . — - —. Freiburg . . . 360 460 110 50 44 30 u . 28z 143 136 — 130 120 120 190 70 24 84 40 .- 28 .— 310 280 290 —

Lilliugen . — — 24 90 — - - 17 - 20 Ettenheim . . 400 560 160 42 28 28 — 123 128 !128 — 123 180» 65 25 100 48 .— 30 .— — — !260 —
Bonndorf . — — — - —- — — — - Lahr . 560 500 140 40 36 28 U. 24 144,132 132 140 140 132 220 ! 75 25 88 35 — 13.— 260 240 260 240
Müllheim . 25 - — — 21 — 18 . — 15 - Offenburg . . 440 530 120 4 . 31 31 U . 28s 150140 130 140 130 140 200 75 22 80 39 -- 31 .— 280 240 250 —

Freibura . 24— > 21 . 43 16 . 78 15- 37 Baden . . . . 440 650 100 58 40 33, u . 30 150 138 100 135 150 150 240 75 25 90 44.— 32 .— 310 280 280 —

Löffingen . — - - — - — Rastatt . . . 490 590 100 46 40 30 143 136 112 140 148 140 200 ! 70 24 75 44 — 32 — 280 240 — —

Eudiuge» . 24 — — —. 21 - 17. - 15 - - Karlsruhe . . 460 500 100 48 26 32, u . 28, 136 132 — 132 130 132 220 , 70 22 90 42 - 32 - 280 210 220 190
Etteuheim 24 . 58 - — 20 25 17 . 50 — Durlach . . . 400 450 125 44 34 38 u . 28 , 140 132 —— 140 140 140 230 60 24 80 50.— 40 .— 200 ILO 180 —

Lahr . . . . 24 - 32 — — 20 — 16 . 84 14. 50 Pforzheim . . !— 140 44 34 ! 29 144 123 — 140 144 136 220 70 24 80 - - -300 240 260 —

Offenburg24 . 45 _ _ 21 . 75 18. - 15. 25 Bruchsal . . . 500 520 120 42 34 28 144 136 — 140 140 140 230 70 24 85 44 — 32 - 260 200 240 200
Rastatt . . 24. 10 22 . 10 17. 20 14 - 60 Mannheim . 48L 520 145 44 40 34 u. 30 150 140 !110 140 150 140 220 60 18 75 42 — 38 -— 250 170 _

Durlach . . — — - — - - - - 15 — Heidelberg . . 550 150 44 38 > 34 U. 31 144 1321 — 140 140 140 240 70 22 30 48 — 40 — 250 180 — -

Mannheim24 . 25 22 . 75 !- 15. 70 Mosbach . . 300 400 12 » 44 36 ! 30 U. 28 >- 132 — 132 — 132 200 70 24 80 40 — 24.- 2/0 260 250 240
MoSbach . !W - — 24 . 50 22 - >18. - 14. - Wertheim . . . - 402 120 44 32 28 — 130, - 120 120 120 200 6A 24 30 40 — 30 — 230 240 280 250
Wertheim !— — — -̂ 13. Schaffhausen ' -

^ — - - — — ' - — — — > — - — — - -- . - — —

Basel . . . - I ' - — ! ^ - - - Basel . . . . — l - ; — — — — — —

bürgerliche StechtSpstege.
Oeffenüiche Zustellung .

O .494 . 1. Nr . 15,057 - Mannheim .
Die Ehefrau des Jean Dremmel ,
Elise , geb . Bauer in Mannheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Rosen¬
feld , klagt gegen den Wilhelm Bauer ,
Bäcker , und dessen Ehefrau , Sophie
Bauer von Feudenheim, zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus Dar¬
lehen vom 1 . April 1891, mit dem An¬
träge auf Verurtheilung der Beklagten
unter sammtverbindlicherHaftbarkeit zur
Zahlung von 500 Mark nebst 3-/« °/,
Zins seit dem 1 . April 1891 sowie der
Koste» des Rechtsstreits einschließlich
der des vorausgegangenen Ärrestver-
fahrens und vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils gegen Sicher¬
heitsleistung und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Donnerstag 5 . November 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , 24 . September 1891-
Mayer »

Gerichtsschreiber des Gr^ Landgerichts.
Konkursverfahren.

O .490 . Nr . 43,800 . Mannheim
dem Konkursverfahren über

vor dem Großh . Amtsgericht Hl Hier¬
selbst bestimmt.

Mannheim , den 25 . September 1891.
GerichtsschreibcreiGroßh . Amtsgerichts.

Galm .
O .485 . Nr . 43,802. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ner- !
mögen des Wirthes Valentin Thomas
in Mannheim wurde durch Beschluß
Großh . Amtsgerichtsill hiersclbst vom
23 . d . M . nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Mannheim , den 24 . September 1891 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Galm .
O .491 . Nr . 11,112 . Wiesloch .

Donnerstag 15 . Oktober 1891 ,
Vormittags ' /«IO Uhr ,

vor dasselbe bestimmt .
Wiesloch, den 22 . September 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Kumpf .

Handelsregister« »» »»!.

September 1891 wurde an Stelle des
f Kontroleurs Vincenz Bindchen von
Öestringen der Bäcker Josef Schorr in
Oekringen zum Kontroleur gewählt.

Bruchsal , den 24 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v . Stockhorner .
Strafrechtspflege.

Ladung.
O .493 . 1 . Nr . 19,529. Offenbar g.
1 . Rupert Grcß , geboren 27. März

1868 in Achern , zuletzt wohnhaft
daselbst , Küfer ,

2 . Otto Wörner , geb . 19 . Oktober
1868 in Achern , zuletzt wohnhaft
in Achern ,

3 . Lukas Kropp , geb . 13. Dezember
1868 in Großweier , zuletzt wohn¬
haft daselbst , Landwirth,

4 . Friedrich Röthenbacher , geb.
16 . September 1867 in . Oos , zu¬
letzt wohnhaft in Acherv , Kauf¬
mann ,

5 . Severin Dieter le , geb. 21 . Ok¬
tober 1868 in Wolfach , zuletzt
wohnhaft daselbst , >

6 . Johann Aberle , geb . 21 . Dezem¬
ber 1868 in Gutach , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

7 . Josef Anton Jeimy , geb. 5. Ok¬
tober 1868 in Liiozenbeim (Elsaß ),
zuletzt wohnhaft in Lahrt

welche angeklagt sind » als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß
entweder das Bundesgebiet verlassen zu
haben, oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufzuhalten,

§ 140 Ziff . i St .G .B .
werden zur Hauptverh

n dem « oniursversahren uver das
Vermögen des Spezereihändlers Georg
Michael Beck in Mannheim ist Ter - !
min zur Abnahme der Schlußrechnung ' Termin zur Verhandlung und Beschluß
des Verwalters , zur Erhebung von Ein - ! faffung über den in dem Konkursver-
wenduogen gegen das Berznchniß der ! fahren über das Vermögen des Kauf -
bei . der Schlußvertheilung zu berücksich - manns Herrmann Samuel von Wies-
tigenden Forderungen auf loch seitens des Gemcinschuldners an-

Dienstag den 20 . Oktober 1891 , gebotenen Zwangsvergleich ist von Gr .
Vormittags 9 Uhr , ! Amtsgericht hier auf

_ ^. -uptverhandlung auf
^ 2-^ 93 . Nr . 45 4̂89 . Heidelberg . Mittwoch den 11. November 1891,
Zu O .Z . 318 des Gesellschaftsregrsters! Vormittags 9 Uhr ,— Firma „Kommanditgesell sch a f t vor die Strafkammer des Großh . Land -
E . Grüne wald « Co .

" in Heidel - gerichts Offenburg unter dem Androhea
der» — wurde eingetragen: vorgeladen, daß bei unentschuldigte«

Obige Firma ist erloschen . Ausbleiben auf Grund der von den
Heidelberg , den 21 . -September 1891/Großh . Bezirksämtern Ackern , Baden,

Großh . bad . Amtsgericht. . . . .
Engelberth .

O .494 . Nr . 19,945 . Bruchsal .
In das diesseitige Genoffenschafts¬
register wurde heute zu O .Z . 14 —
VolksdankÖestringen, eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht , in Öestringen — eingetragen:

In der Generalversammlung vom 8.

Wolfach und der Kaiser !. Kreisdirektiou' AnKolmar über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachcn gemäß 8 472 der
St .P .O . ausgestellten Erklärungen zur
Hauptverhandlung werde geschritten wer¬
den .

Offcnburg, de» 25 . September 1891 .
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Krauß .
Druck » ud Verlag der G . Braun ' schru Hofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

